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D Melone

Chomed, chered bi mer i,
S Allerbest chan i uftische,
Eiges Fleisch und eigne Saft,
Herriech werd eu das erfrische.

Lösche tuen i gern de Torscht
Au de arme Fieberchranke,
d Heilig vo de Wassersucht
Dia hand vili mer z verdanke.

Meh als Fruchtfleisch und de Saft
Wirked mini guete Cherne,
Wenn mes südet i de Milch,
Chame s Treesse bald verlerne.

Vo dem Tränkli flücht devoo
S Chopfweh und au s Wasserbrenne,
Schwachi Nerve wered gstärkt,
Me muess nöd zorn Dokter renne.

Guggumere send mit mir verwandt,
Und i bi di süess Melone,
Ufme warme, trochne Sitz
Tuen i gern im Garte wohne.
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